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(£rjïcr êtammaajt (tn bie Kneipe tretenb): SDraujjen fleht ein

fdjnetbenber SBinb."

Bxviiist\: Unb filec brin ein auffdjneibenber, nicfjt Wahr, ©err
Sürfpredj?"

TOainrsröhmrien (ju feiner ©djwefter): SDu glaubft nicfjt, bafj
bie ©ngletn in ber Sftacht bei uu§ SSadjt hatten? 2113 idj neulich in ber
Sîadjt aufmachte, hörte ich sanj beutlich einen ©ngel fagen: Slblöfunfl Por!"

BefurfiBr: SBlumen, nidjtê als 93Iumen! SDie finb mir SBurft."
Slumsntts&fya&et: 2I6er fehen ©ie boch bte fdjönen ©ttajinthen

aä)t hoHänbifdje &mkbdn\"
SilßM&eir.: ®ie Ttnb mir Broiebelmurft."

SDer ©eologe ©rejjlt mar ein berühmter Sîechftëgelehrter; er hatte
tüdjtifj Suro" ftubirt.

Erster Stammgast (in die Kneipe tretend): Draußen geht ein

schneidender Wind/'
Zweiter?.: Und hier drin ein aufschneidender, nicht wahr, Herr

Fürsprech?"

Majorssöhnrhen (zu seiner Schwester): Du glaubst nicht, daß
die Englein in der Nacht bei uns Wacht halten? Als ich neulich in der
Nacht aufwachte, hörte ich ganz deutlich einen Engel sagen: Ablösung vor!"

Besucher: Blumen, nichts als Blumen! Die sind mir Wurst."
Blumenliebhaber: Aber sehen Sie doch die schönen Hyazinthen

ächt holländische Zwiebeln!"
Vizsuchell: Die sind mir Zwiebelwurst."

Der Geologe Greßli war cin berühmter Rechtsgelehrter! er hatte
tüchtig Jura" studirt.


	[s.n.]

